
§ 7 SächsWolfMVO (Sachsen) — Entnahme zum Schutz der natürlich
vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt (Gründe des § 45 Absatz 7 Satz 1
Nummer 2 des Bundesnaturschutzgesetzes)
Sächsische Wolfsmanagementverordnung
Landesrecht Sachsen
Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Eine Entnahme ist als Ausnahme nach § 45 Absatz 7 Satz 1 Nummer 2 des
Bundesnaturschutzgesetzes für ­Hybride zwischen Wolf und Hund bis zur dritten Generation
einschließlich ihrer Welpen zugelassen, wenn die Hybridisierung durch Dokumente des Landesamtes für
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie belegt ist. Im Übrigen kommt den natürlichen Abläufen der Vorrang
zu.

(2) § 5 Absatz 2 gilt entsprechend.
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